
Widmung
Die Festschrift ist gervidmet
allen aktiven und passiven,
weiblichen und männlichen
Mitgliedern und Freunden
aus Vergangenheit und
Gegenwart.

Dbr Dank des Vorstandes

Der Vorstand dankt sehr herzlich allen Spendern,
den zalrlreichen Inserenten, allen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern aus den eigenen Reihen sowie
den örtlichen und auswärtigen Vereinen für ihre
freundliche Unterstützung und die aktive Mithilfe
in unserem Jubiläumsjahr.

Besonders danken wir allen Verfassern aus nah und
ferrU die uns ihre freundlichen und kameradschaftli-
chen Grußworte zu unserem l00jährigen Jubilaums-
fest übermittelt haben.

Wir bedanken uns außerdem bei allen Bildgebern
für die leihweise Überlassung ihrer Aufnahmen und
bei Rudolf Schütz für seine FotosvomVorstand,
von den Ehenmitgliedern, dem Ehrenrat, allen Mit-
gliedern und von den heutigen Mannschafterqdie
weitgehend namentlich festgehalten sind.

Schließlich danken wir der Gemeinde Wöllstadt für
ihre Hilfen im Jubiläumsjahr.

Der Vorstand
der Turn- und Sportgemeinschaft 1896

Ober-Wöllstadt



Grußwort
des Festpräsiclenten und
l. Vorsitzenden der TSG
Heinz Feuerbach

Liebe Vereinsmitglieder,
sehr verehrte Gäste aus nah und fern.

Zur lO0-Jahr-Feier der TSG 1896 Ober-Wöllstadt möchte ich Sie herzlich willkommen heißen.
Ich bin stolz und dankbar, dieses Jubiläum mit Ihnen feiem zu können.

Es ist ein Anlaß Rückblick und Ausschau zu halten. Es sollte uns bewußt sein, daß die Zukunfl
in der Vergangenheit wurzelt und sich aus ilu entwickelt.
Unser Verein lebte und lebt von den vi.elen ekenamtlichen Helfern und ihrem Einsatz über
viele Jahre hinweg. Durch ihre Mitverantwortung konnte die TSG 1896 gute und stürmische
Zeiten überstehen.
Dafur ein herzliches ,pankeschön" den ca. 400 Mitgliedern und allen, die sich in irgendeiner
Weise dem Verein verbunden fühlen.

Damit die TSG 1896 Ober-Wöllstadt ihren Beitrag fi.ir die Mitglieder, fur alle Bürger der Ge-
meinde, aber auch für die Sportbewegung insgesamt, weiter leisten kann, appelliere ich an alle
Mitglieder - an die passiven ebenso wie an die aktiven - in der Mitgliedschaft auch eine Ver-
pflichtung zur Mitarbeit zu sehen.

Unser Verein wurde vor 100 Jahren aufldealismus und Engagement aufgebaut.
Diese gewichtigen Säulen haben sich auch über schwierige Zeiten als tragfühiges Fundament
erwiesen. Ich bin überzeugt davon, daß sie auch die Zukunft der TSG sichern werden.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein schönes Fest im Kreise unserer Soortlerfarnilie.

7dr,7a*6a4
(Heinz Feuerbach)
1. Vorsitzender



Grußwort
des Schirmherrn und
Bürgermeisters von Wöllstadt
Alfons Gotz

Es ist schon ein besonderes Ereignis filr unsere Gemeinde,
das l0Ojährige Besrehen der T S G Ober - Wöllstadt.
Zu diesem Jubilaum gratuliere ich dem Verein und allen
seinen Mitgliedern im Namen der Gemeinde recht herzlich.

Ich freue mich,daß die Verantwortlichen sich entschlossen
haben, zur Feier des Jubiläums eine Reihe von sportlichen
und gesellschaftlichen Veranstaltungen in unserer Gemein-
dedurchzufüLhren.

Eng verbunden mit der TSG kenne ich die Entwicklungen des Jubilars in den letzten Jahrzehn-
ten aus eigenem Erleben und die von mir nicht selbst erlebten Zeiten aus Schilderunsen und
Erzilhlungen mir noch bekannter Altvorderen.
Die Vereinsgeschichte ist sowohl ein Stück Zeit-, als auch ein Stück Sportgeschichte.politische
und sportliche Entwicklungen beeinflußten den Verein in vielerlei Hinsicht und wurden von
den jeweils amtierenden Vorständen nach besten Möglichkeiten berucksichtig, so daß wir
heute dieses Jubiläum feiern können.

Betrachtet man die politischen Entwicklungen der vergangenen 100 Jahre, so überstand der
verein 2 weltkriege, politische Gleichschaltung und ideologisch geprägte Bündelei.
Sieht man die sportliche Entwicklung, so entstand aus einer der ,leibesertüchtigung" dienen-
den Vereinigung ein Sportverein, der über die Pflege des Turnens sich hin zum Fußballsport
entwickelte, wobei immer wieder Sparten des Sports gepflegt wurden, die im Laufe der zeit
entstanden. Diese Entwicklungen waren bisher die Bestandsgarantie des Vereins und werden,
wenn die Weitsicht der Verantwortlichen weiterhin vorherrscht, auch die Sicherung der Zu-
kunft des Vereins sein.

Die Jugendarbeit genießt..bei der TSG Ober-Wöllstadt einen hohen Stellenwert. Viele junge
Menschen haben in den Übungsstunden und Wettbewerben des Vereins Freude an Spiei uid
Sport gefunden. Das ist heute eine bemerkenswerte Leistung, die dem Verein den weiteren
Fortbestand und eine erfolgreiche Arbeit sichert.
Allen, die in den vergangen Jahren ehrenamtlich tätig waren, danke ich herzlich und spreche
ihnen meine Anerkennung aus,

Für die Zukunft wünsche ich dem Verein und all seinen Mitgliedern viel Erfolg, der sich sicher
bei der Fortfi.ihrung der bisherigen Arbeit einstellen wird. Bereichern Sie, meine Damen und
Herren von der TSG Ober-Wöllstadt, auch weiterhin das Leben unserer Gemeinde; das ist
nicht nur mein Wunsch, sondern auch der Wunsch vieler Wöllstädter.
Allen Gästen und Wöllstädtern wünsche ich bei den Veranstaltungen der TSG im Jubiläumsjahr
viel Spaß und Vergnügen.

(Alfons Oor.r4
Bürgermeister der Gemeinde Wöllstadt

Wöllstadt imMärz 1996



Grußwort
des Landrates
Rolf Gnadl

des Wetteraukreises

Mit ihrem diesjährigen Jubiläum reiht sich die TSG 1896 Ober-Wö[-
stadt e.V. in die noch überschaubare Runde der l O0jährigen Vereine
im Wetteraukreis ein.

Trotz des einen Jahrhunderts ist die TSG jung geblieben,nicht zuletzt
deshalb, weil sich ihre Mitglieder körperlich und geistig fit halten.

Die Lebensfreude,die sie im Sport finden, wirkt auf den Verein zurück
und beugt Verkrustungen vor. Er befindet sich auf der Höhe der Zeit,
wenn ihm jugendlicher Elan stets noch einen Schwung verleiht.

In Abwandlung eines bekannten Sprichwortes könnte man sagen,ein
Verein ist so alt wie seine Mitglieder sich fühten.

lch wünsche der TSG 1896 Ober-Wötlstadt e.V. für die Feiertichkeiten
zum l OOjährigen Bestehen alles Gute

und auch in Zukunft viel Erfolg bei ihrer Arbeit.



Grußwort
des Sportkreisvorsitzenden
Günter Machoczek

Der Turn- und Sportgemeinschaft 1896 Ober-Wöllstadt e. V. gratuliere
ich sehr herzlich, auch im Namen des Landessportbundes Hessen und des
Sportkreises Friedberg, zu ihrem lO0jährigen Bestehen.

Mit Stolz kann die TSG auf eine so lange Tradition zurückblicken, die
aber auch Verpflichtung für Gegenwart und Zukunft ist.

Unser Dank gehört den Frauen und Männern, die sich in dieser langenZeit
mit Idealismus und Selbstlosigkeit für die Belange des vereins einsetzten
und es heute noch tun, um das beachtenswerte Niveau des Vereins nicht
nur zu erhalten.

Für die Festtage wünsche ich viel Erfolg und dem Verein und seinen Mit-
gliedern für die Zukunft alles Gute.

Günter Machoczek
S portkreisvorsitzender,
Sportkreis Friedberg im
Landessportbund Hessen e. V.



Grußwort
des Kreisfußballwarts
Rainer Dreut

Ganz besonders gerne und sehr herzlich gratuliere ich der TSG Ober-Wöllstadt
zu ihrem 100. Geburtstag; ist die TSG doch damit einer der ältesten Kreisver-
eine, in denen Fußball gespielt wurde und wird.

Wenn man berücksichtigt, daß der Deutsche Fußball-Bund (DFB) erst 1900 ge-
gründet wurde, dann kann man ermessen, welch großartige Pioniertat 1896 die
Gründung der TSG war. Nur mit großem Respekt und noch mehr Hochachtung
kann man in der Geschichte des Vereins nachlesen, wieviel ehrenamtliche Arbeit
zu leisten war, um den Bestand des Vereins über ein Jahrhundert voller Schick-
salsschläge und schlimmer Kriege zu gewährleisten.

Allen ehrenamtlichen Helfern des Vereins, allen Freunden, Mitgliedern, Spielern
und Vorstandsmitgliedern der TSG möchte ich Dank sagen für ihre Arbeit. Mit
diesem Dank verbinde ich die besten Wünsche für die weitere Zukunft der TSG
1896 Ober-Wöllstadt.

Rainer Dreut
Kreisfußballwart,
Kreis Friedberg, Bezirk Frankfurt
im Hessischen Fußball-Verband



Grußwort
des Kreisschiedsrichterobmanns
Friedrich Löbis

Die TSG 1896 Ober-Wöllstadt kann in diesem Jahr auf ihr lO0jähriges
Bestehen zurückblicken.

Zu diesem seltenen Geburtstag möchte ich die Grüße und Glückwünsche
der Kreisschiedsrichtervereinigung Friedberg sowie meine eigenen Glück-
wünsche tibermitteln.

Aus schwierigen Anfiingen hat sich über 100 Jahre ein verein entwickelt.
der stolz auf seine Vergangenheit zurückschauen kann.

Mehrere Generationen von Spielern und Funktionären haben das Vereins-
schiffimmer wieder aufKurs gehalten. All denen, die zum wohl des vereins
ihre Freizeit zur Verfiigung stellten, sei gedankt.

Für die Zukunft wünscht die Kreisschiedsrichtervereinigung Friedberg der
TSG 1896 ober-wöllstadt viel Erfiolg und eine weitere positive Aufwärts-
entwicklung.

Friedrich Löbig
Krei sschiedsrichterobmann,
Krei sschiedsrichter-Vereinigung
Kreis Friedberg, Bezirk Frankfirrt
im Hessischen Fußball-Verband



Grußwort
des Kreisjugendwartes
Walter Scheibner

In meiner Funktion als Kreisjugendwart Fußball gratuliere ich der TSG 1896
Ober-Wöllstadt - auch im Namen aller Kreisjugendausschußmitglieder - recht
herzlich zu ihrem I OOjährigen Vereinsjubiläum.

100 Jahre Vereinsarbeit, 100 Jahre Arbeit.mit der Jugend und für die Jugend,
100 Jahre Pflege der sportlichen Altivittlten, der körperlichen Fitneß und des
geselligen Beisammenseins, welcher Kreisverein vermag eine solche Tradition
vorzuweisen?

Besonders freue ich mich, an dieser Stelle sagen zu können, daß die TSG Ober-
Wöllstadt gerade dem Jugendfußball schon immer eine bedeutende Stellung
beigemessen hat und auch heute noch zukommen läßt. Dazu bedurfte und be-
darf es natüdich eines besonderen Engagements seitens der Verantwortlichen,
in erster Linie der Jugendleiter sowie der Trainer und Betreuer der einzelnen
Mannschaften

In kurzen Worten kann man kaum beschreiben, welcher Zeitaufwand für die
Arbeit mit den Jugendlichen notwendig ist und mit welcher Hingabe, mit wel-
cher Geduld und mit welchem Verständnis man dabei den jungen Fußballern
begegnen muß. Mit Stolz darf der Verein in seinem Jubiläumsjahr auf seine
Jugendmannschaften blicken, die in einer Spielgemeinschaft mit dem SV Nie-
der-Wöllstadt schlagkräftige Teams in den verschiedenen Altersklassen von
F - bis A-Jugend bilden.

Mir ist nicht bange, daß es der TSG Ober-Wöllstadt auch weiterhin gelingen
wird. dieses Niveau zu halten und auszubauen- um letztlich auch auf Senioren-
ebene die gewünschten Erfolge verzeichnen zu können. Die Jugend ist und
bleibt nun einmal das Kapital eines Vereins und nur hierauf läßt sich aufbauen.

Ich wünsche dem Verein alles Gute auf seinem weiteren sportlichen Weg und
gutes Gelingen seiner festlichen Veranstaltungen.

Walter Scheibner
Kreisjugendwart



Grußwort
des evangelischen Pfarrers von Wollstadt
Jürgen Aßmus

Liebe Vereinsmitglieder
der TSG 1896 in Ober-Wöllstadt

Die Evangelische Kirchengemeinde freut sich mit lhnen, daß Sie in diesem
Jahr auf eine einhundertjährige Geschichte zunickblicken können.

Das Engagement und die Leistung der Vereinsmitglieder in diesem Zeitraum
ist der Erinnerung und der Freude wert und ein Grund zum Feiern.
Darüber hinaus ist die Vereinsgeschichte eingebettet in die Tradition des Fuß-
ballspiels überhaupt.

Drei Dinge erscheinen mir dabei von besonderer Wichtigkeit und der Pflege
und des Trainings wert:

Fußball ist ein Spiel und zielt allen Tabellenpldttzenund Trophäen
zum Trotz in erster Linie auf Freude bei Spielern und Zuschauern.

Fußball bringt Bewegung in unsere bewegungsarme Zeit.

Fußball ist dem Mannschaftsgedanken verpflichtet, d. h. dem plan-
vollen Miteinander von Menschen. Er wirkt damit den Eeoismen
unserer Tage wirkungsvoll entgegen.

In diesem Sinne wünsche ich den Mitgliedern der TSG weiterhin Freude
am Engagement und dem Verein viel Zulauf.
\
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(Jürgen Aßmus)
Pfarrer



Grußwort
des katholischen Pfarers
von Wollstadt
Andreas Kaiser

Sport und Musik sind die beiden Freizeitbeschäftigungen,
die schon immer die Menschen gefesselt und fasziniert haben

Bis zum heutigen Tage sind die Sportbewegungen mit die
größten kulturellen Gemeinschaft en.

Dies kommt nicht von ungeftihr. Der Sport ist etwas, was
dem Menschen mit in die Wiege mitgegeben ist.

Um so schöner ist es, wenn man seinen Sport in einer Ge-
meinschaft betreiben und erleben kann.

Wichtig erscheint mir hier auch noch zu sein, daß hier nicht
zuerst das Geld, sondern die Freude, die Gemeinschaft und
das gemeinsame Erleben, und nicht niletzt der gemeinsame
Erfolg im Mittelpunkt stehen.

Die TSG ist in Ober-Wöllstadt eine feste Größe, die neben
dem Sport auch das Gemeinschaftsleben prägt.
So beteiligt sich die TSG immer an den gemeinsamen Weih-
nachtsmärkten unserer Pfarrgemeinde.

Ich wünsche der TSG ein erfolgreiches Jubiläum,
und viel Erfolg für die Zukunft

___
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(Andreas Kaiser)
Pfarrer


